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SCHLOSS fIOLTE.
PROVINZ WESTPHALEN. - REGIERUNGS-BEZIRK MINDEN. - KREIS WIEDENBRÜCK.

Schloss Holte in der frÜher reichsunmittelbaren Graf

schaft Rietberg wurde von Graf J ohann 111. und der Griifin
S abi n aCh at ar i n a von Ostfriesland und Rietberg im J ahrc

]6]6 an der Stelle des alten Jagdschlosses erhaut, welches
von Bernhard Edlem Herrn zur Lippe in seincr Fehde
wider J 0 h an n 11. von Rietberg ("den tollen Grafen") im

Jahre 1556 niedergebrannt worden war.
Das neue Schloss wurde stylgerecht aufgefÜhrt, mit

Beamtenwohnungen und Wirthschaftsgebämlen, sowie mit
einer breiten Gräfte umgeben, welche der Oelbach durch­
strömt. - Aueh versäumte das fromme gräfliehe Paar ­
welches mit Land und Leuten zur katholischen Kirche zu­

W.411.

rückgekehrt war, nachdem Luthers Lehre seit 150 Jahrcn
in der Grafschaft Rietberg geherrscht hatte, - es nicht,
auf dem Schlosshofe eine geriiumige Kapelle zu erriehten,

getreu dem Wahlspruchc vor dem Thorbogen seinf'r Burg
Rictberg:

Nisi Dominus custodierit uomum,

Frustra vigilat, qui eustouit eam!
Schloss Holte, mit dem gleichnamigen Forste zu den

etwa 7220 Morgen haltendeIl Domainen der Grafschaft Riet­

berg gehörig, liegt - von Wald, Wiesen und fliesselldem
Wasser umgeben, gleich eiuer Oase in d(!r Wüste, - in
dem "vastum desertum ericetum quod dicittu Sinedi", wie der

FÜrsthisehof von Fiirstenberg (Monumenta Paderbornensia,

] 713 S. 210) (lie "Senne" bezeichnet, diese weite Heiddaml­

sehaft, wdchc sich meilenlang siitlhch des Teutoburger Wal­
ues von Paderhorn his in uas Miinsterland f'rstreckt.

Der lIoltel' Forst ist mit tler Grafsf'haft Rietberg im
,Jahre IH21 von lIf'm If'tzten Fiil'steu Aloys zu Kaunitz

und Rietberg ill den Besitz ues Rittergutsbesitzers Te n g e
auf Niedernharkhausen iibergegangell. - Ein in der Näh£'
des Schlosses erhautes umfangreiches Eisenwcrk mahnt don

Erinnerungen vergangener Jahrhunderte gcgcniibe,' an dil'

Richtun  d(!r neueren Zf'it.
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